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Tiere
VÄgel am Futterhaus

Was f�llt ihnen ein, wenn Sie an V�gel am Futterhaus denken ? 

Sicherlich eine Amsel oder eine Kohlmeise oder ... Ist Ihnen aufgefallen dass es in den letzten Jahren immer weni-
ger Sperlinge gibt ? 

Lassen Sie die Teilnehmer die Stimmen der V�gel imitieren ... 

Diese Informationen und vieles mehr �ber bekannte V�gel, die ein Futterhaus in unserer Gegend besuchen, finden 
Sie auf diesen Seiten. 

Diese V�gel sind mit einem gro�en Foto beschrieben:
- Rotkehlchen
- Kohlmeise
- Blaumeise
- Amsel
- Kleiber
- Buchfink
- Spatz
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Rotkehlchen
Aussehen: 
Das Rotkehlchen hat eine rundliche Gestalt mit langen, d�nnen Beinen, ist ca. 14 cm gro� und bis 18 g schwer. 
Unverwechselbares Merkmal ist die orangerote Kehle bzw. Brust, sowie die orangerote F�rbung von Stirn- und 
Augengegend. M�nnchen und Weibchen der Rotkehlchen sehen gleich aus. 

LautÅuÇerung:
Obwohl das Rotkehlchen eher klein ist, ist es sehr stimmgewaltig. Am h�ufigsten h�rt man den Warnruf den man 
am besten mit einem „Tixen“ beschreiben kann. Vor Luftfeinden warnt das Rotkehlchen mit einem langen „Zihh“. 
Der Gesang aus langen und variablen Strophen ist haupts�chlich in der D�mmerung zu h�ren und wirkt lieblich 
und schwerm�tig. Rotkehlchen k�nnen die Stimmen anderer V�gel imitieren und werden deswegen auch Sp�tter 
genannt.

Nahrung:
Das Rotkehlchen frisst w�hrend der Brutzeit haupts�chlich 
Insekten und deren Larven wie z.B. kleine Spinnen, W�r-
mer, Ameisen und Blattl�use. Im Herbst und Winter vertilgt 
das Rotkehlchen auch vegetarische Kost wie Beeren, 
Fr�chten und S�mereien. Am Futterhaus bevorzugt das 
Rotkehlchen Fettfutter und K�rner.

Sonstiges:
Rotkehlchen k�nnen sehr zutraulich werden. Deswegen und 
auf Grund des kr�ftigen Gesanges wurden fr�her Rotkehl-
chen auch als K�figv�gel gehalten. 
Am Futterh�uschen versucht das Rotkehlchen, jeden 
anderen Vogel energisch zu vertreiben. 
Das Rotkehlchen war Vogel des Jahres 1992.
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Kohlmeise
Aussehen: 
Die Kohlmeise hat mit ihrem schwarz-wei�en Kopf, der gelben Unterseite und dem markanten schwarzen Bauch-
streifen ein nahezu unverwechselbares Aussehen. Kohlmeisen werden ca. 14 cm gro� und bis 20 g schwer. Die 
Weibchen sind nicht ganz so stark gef�rbt.

LautÅuÇerung:
Auch die Stimme der Kohlmeise ist charakteristisch. Neben dem typischen lauten und harten Ruf "zizib�h zizib�h" 
verf�gen Kohlmeisen �ber ein weiteres reichhaltiges Repertoire an Gesangsmotiven. Sie k�nnen auch andere Mei-
senstimmen nachmachen. 
Die Stimme ist abwechslungsreich und verwendet �hnliche Motive, wie man sie auch bei anderen Meisenarten 
h�rt. Jedoch sind die Rufe der Kohlmeise durchwegs lauter 
und h�rter. Jedes M�nnchen hat seine eigene Strophe und 
vor allem auch Geschwindigkeit.

Nahrung:
Die Kohlmeise ern�hrt sich haupts�chlich von Insekten, im 
Herbst und Winter aber auch von Samen, Beeren, Knospen 
und N�ssen. Im Winter sind Kohlmeisen gerne an 
Futterstellen, wo sie gerne Erdn�sse, Sonnenblumenkerne 
oder auch Leinsamen fressen.

Sonstiges: 
Die Kohlmeise geh�rt sicherlich zu den bekanntesten und 
beliebtesten V�geln in unserer Region. Intelligent, an-
passungsf�hig und frech wie sie ist, kommt sie mit ihren 
menschlichen Nachbarn prima zurecht. Sie ist die kr�ftigste 
und zutraulichste Meise.
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Blaumeise
Aussehen: 
Die Blaumeise ist ca. 2 cm kleiner und etwas leichter als ihre gro�e Schwester, die Kohlmeise. Die wei�e Stirn 
geht oben in das charakteristische hellblaue K�pfchen �ber. Manchmal sieht man Federn im Scheitelbereich, die 
zu einer Haube aufgestellt werden. Zudem erkennt man die Blaumeise am Blau der Fl�gel und des Schwanzes. 

LautÅuÇerung:
Der Reviergesang der Blaumeise kann gelegentlich mit dem der Kohlmeise verwechselt werden. Ein weiterer Ruf 
der Blaumeisen, die so genannte Zeterstrophe, ist bei starker Erregung und bei territorialen Auseinandersetzungen 
h�ufig zu h�ren. 

Nahrung:
Wie alle Meisen ern�hrt sich auch die Blaumeise im 
Sommer �berwiegend von tierischer Nahrung; im Winter 
kann sie sich problemlos auf K�rner und �hnliches 
umstellen. Daher braucht sie im Winter keine gro�en Z�ge 
unternehmen. 

Sonstiges:
Beim Nahrungserwerb f�llt die Blaumeise durch ihre Ge-
schicklichkeit auf, sie kann sich dabei auch an die �u�ers-
ten Zweige klammern und selbst kopf�ber h�ngend nach 
Nahrung suchen. Dadurch ist sie ihrem Hauptkonkurrent 
bei der Nahrungssuche, der deutlich gr��eren Kohlmeise, 
�berlegen. Bei der Besetzung von Bruth�hlen ist die klei-
nere Blaumeise oft unterlegen. Um gezielt Blaumeisen in 
Nistk�sten anzulocken, sollte das Einflugloch nicht gr��er 
als 28 mm sein. 
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Amsel
Aussehen: 
Fast jeder kennt sie: Amselm�nnchen sind ru�schwarz (ohne metallisch schimmernde Federn wie beim nur wenige 
Zentimeter kleineren Star) und haben einen leuchtend gelben Schnabel. Die Amselweibchen dagegen sind von der 
Schnabel- bis zur Schwanzspitze schlicht braun gef�rbt.

LautÅuÇerung:
Singende M�nnchen haben in der Regel zwei bis drei erh�hte Warten, z.B. eine Antenne, eine Stromleitung oder 
ein Hausdach; von dort tr�gt sie ihren charakteristischen melodi�sen und vollt�nenden Gesang vor. Die Amsel ge-
h�rt zu unseren begabtesten S�ngern. Schon eine Stunde vor Sonnenaufgang, aber auch abends kann man ihren 
Liedern lauschen. 

Nahrung:
Hinsichtlich der Ern�hrung ist die Amsel relativ anspruchslos; ihr gen�gt oft schon ein kleiner Vorgarten in dem sie 
nach W�rmern, Kerbtiere und Schnecken suchen kann. Im 
Herbst und Winter stellt sich die Amsel auf Beeren und 
S�mereiein um, am Futterhaus nimmt sie gerne �pfel, Ro-
sinen und Haferflocken an. 

Sonstiges:
Die Amsel ist Deutschlands h�ufigster Vogel. Vor etwa 150 
Jahren war sie noch ein eher scheuer Waldvogel, heute 
jedoch findet man sie in jedem Garten und Park. Die Amsel 
wird auch Schwarzdrossel genannt, denn sie z�hlt zur 
gro�en Gruppe der Drosseln. 
Fr�her zog die Amsel im Winter nach S�den. Dies verdeut-
licht uns auch das alte Lied „Alle V�glein sind schon da“, 
dort wird die Amsel genannt. Heute, bedingt durch ein 
Leben in der N�he von Menschen, braucht auch die Amsel 
keine gro�en Z�ge mehr zu unternehmen. 
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Kleiber
Aussehen: 
Der Kleiber ist ein kleiner, gedrungener Vogel mit einer Gr��e von 12 bis 15 cm. Die starken F��e und Krallen ge-
ben dem Kleiber seine charakteristische Eigenschaft, auch mit dem Kopf voran abw�rts zu klettern. Dabei h�lt er 
seinen Oberk�rper meist nach oben gerichtet. Auf dem R�cken ist der Kleiber blaugrau befiedert, an der Kehle 
hellbeige bis rostbraun. Typisch ist der relativ kurze und st�mmige Schwanz sowie der schwarze Augenstreif, der 
vom Schnabel bis zur Schulter verl�uft.

LautÅuÇerung:
Als Reviergesang, der nur von M�nnchen getr�llert wird, ist vor allem die laute Pfeifstrophe "wii wii wii..." zu h�ren. 
Er besteht aus einer Reihe von wenigen Pfeiflauten, von denen jeder in der Tonh�he gleichm��ig sinkt ("Abw�rts-
pfeifen"). Zudem gibt es auch noch eine Trillerstrophe.

Nahrung:
Der Kleiber l�uft geschickt am Baumstamm hinauf und 
hinab, hier sucht er nach Insekten, Spinnen und anderen 
Kerbtieren, die sich in den Ritzen der Baumrinde 
verstecken oder auf Bl�ttern zu finden sind. Im Winter 
ern�hrt sich der Kleiber auch von S�mereien. 

Sonstiges:
Der Kleiber verklebt das Einschlupfloch seiner Nisth�hle 
mit einem Gemisch aus Lehm, Erde und Speichel. Ein 
mehr als 28 Millimeter gro�es Loch wird solange verklebt, 
bis das K�rperma� des Kleibers erreicht ist. Damit sch�tzt 
der Kleiber sich und seine Brut vor dem Eindringen gr��e-
rer V�gel oder Raubtieren. Dieses Verhalten hat dem Klei-
ber auch seinen Namen gegeben. Der Kleiber war Vogel 
des Jahres 2006.
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Buchfink
Aussehen: 
Als ein h�ufiger Vogel unsere Heimat besticht das M�nnchen der Art mit seinem prachtvollen, bunten Gefieder, der  
weinroten Brust und dem blaugrauen Kopf. Das Weibchen hingegen tr�gt ein schlichtes Federkleid in beige-
gr�nlichem Farbton.

LautÅuÇerung:
Sein markanter Lockton „Pink“ gab urspr�nglich den Finken ihren Namen. Das kr�ftig und unverwechselbar vorge-
tragene, hart und klar klingende Lied, das in der Regel mit einem kr�ftigen Schn�rkel endet, geh�rt zum Fr�hling 
wie eine Schwalbe zum Sommer. Mit einem eint�nigen "tr�b", dem "Regenruf", wird dem Buchfink die F�higkeit zur 
Wettervorhersage nachgesagt. 

Nahrung:
Die kr�ftigen Schn�bel der Finken bew�ltigen Beeren, 
Samen und K�rner aller Art. Vor allem w�hrend der 
Aufzucht der Jungen bevorzugt der Buchfink aber tierische 
Nahrung wie Insekten aller Art.  

Sonstiges:
Die Buchfinkweibchen ziehen im Herbst meist Richtung 
Mittelmeer. Die M�nnchen bleiben meist zur�ck, um recht-
zeitig ein Revier abzustecken und zu verteidigen
Wegen seines Gesanges wurde der Buchfink fr�her auch 
als K�figvogel gehalten. Es wurden Wettbewerbe ab-
gehalten, in denen der Buchfink Sieger war, der bis zuletzt 
nicht aufgab und weiter sang. 
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Haussperling / Spatz
Aussehen: 
Dem Spatz ist sicherlich schon jeder einmal begegnet, denn ihm macht die N�he zum Menschen nichts aus. Er 
wiegt ungef�hr 30 Gramm und ist etwa 16 Zentimeter gro�, M�nnchen und Weibchen unterscheiden sich deutlich 
in ihrem Aussehen: Das M�nnchen ist an seinem grauen, kastanienbraun eingefassten Scheitel mit wei�en Wan-
gen und dem schwarzen Latz gut zu erkennen. Das Weibchen tr�gt �berwiegend ein schlichtes Graubraun.

LautÅuÇerung:
Der Gesang des Haussperlings ist einfach und besteht aus einer 
schier endlosen Folge von kurzen Rufen die am ehesten mit 
"tschilp“ beschrieben werden k�nnen. Spatzen k�nnen in 
Verb�nden mit Hunderten V�geln, z.B. an einer begr�nten 
Hauswand, einen erheblichen L�rmpegel verursachen.

Nahrung:
Wo auch immer Landwirtschaft betrieben wurde, fand der Spatz 
sein Auskommen. Er folgte den Menschen in die Siedlungen und 
lebte fr�her in den St�dten von Haferk�rnen in Pferde�pfeln. Als 
Allesfresser ern�hrt sich heutzutage der Spatz in 
Menschenansammlungen von allerlei �berresten der 
menschlichen Nahrung, wie z.B.  Brotkrumen und Essensresten.

Sonstiges:
Seit einigen Jahren gehen die Best�nde des Haussperlings 
kontinuierlich, gebietsweise sogar sehr stark zur�ck, weshalb er 
im Jahre 2002 zum Vogel des Jahres gew�hlt wurde.
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